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Olaf Heuser

Lesetheaterstücke

Stücke
13

Stücke

+  Interview mit Familie Fuchs



Märchen und Fabeln vom Fuchs 
13 Lesetheaterstücke + Interview-Stück

Was ist LESETHEATER?

Kurzanleitung

Stücke

Der Fuchs und der Rabe (Aesop) 
ab 2. Klasse / 3-4 Rollen

Der Rabe lässt sich schmeicheln, verliert seinen  
Käse und hat das Nachsehen.

Der Fuchs und der Bock (Aesop)
ab 3. Klasse / 3-4 Rollen   

Vor Durst umkommend, benutzt der Fuchs den 
Bock als Leiter – und sitzt nun fest.

Der Fuchs und der Kranich (Aesop)
ab 3. Klasse / 3-4 Rollen   

Der Kranich rächt sich beim Fuchs für dessen 
hinterhältige 'Gastfreundschaft'.

Der Fuchs und der Hahn (Aesop)
ab 3. Klasse / 4-5 Rollen

Der Fuchs ist schlau und schnell, hat aber auch ein 
loses Maul - das wird ihm zum Verhängnis.

Der Fuchs und die kleine Eidechse 
(Amerika)  ab 3. Klasse / 3-4 Rollen 

Hier ist die kleine Eidechse mal schlauer als der 
Fuchs: sie rettet sich durch eine gewitzte Lüge.

Fuchs und Bär angeln Fische 
ab 4. Klasse / 3-4 Rollen

Der Bär zahlt mit seinem Schwanz, als er dem 
Fuchs mitten im Winter das Futter wegnimmt.

Fuchs und Wolf am Brunnen 
(Aesop) ab 2. Klasse / 4 Rollen

Der verfressene Wolf landet im Brunnen, wo kein 
Käse auf ihn wartet: nur der feixende Fuchs, der 
sich retten konnte, verspottet ihn.

Die Steinsuppe
ab 3. Klasse / 6-7 Rollen

Der alte Fuchs kocht sich eine Steinsuppe. Die 
ängstlichen Bauernhoftiere geben ihr Bestes dazu.

Die alte Frau und der Fuchs (Iran) 
ab 4. Klasse /4-10 Rollen

Um seinen Schwanz zurückzubekommen, muss 
der diebische Fuchs ziemlich viel leisten - der 
stiehlt so bald keine Ziegenmilch mehr.

Das Füchslein Rotrock (England) 
ab 4. Klasse / 8-9 Rollen

Fuchs will Henne und Hahn fressen, doch die      
haben die richtigen Freunde, die dem Fuchs 
ordentlich einheizen.

Der alte Löwe und der Fuchs 
ab 4. Klasse / 6-7 Rollen

Der Fuchs lässt sich vom alten Löwen nicht herein-
legen – und wird trotzdem zu dessen Handlanger.

Die schlaue Füchsin und der Tiger 
(China) ab 3. Klasse / 4-6 Rollen

In der Todesangst muss die Füchsin schlau sein: der 
Tiger ist schwer beeindruckt. 

Der kranke Löwe (Afrika)  
ab 3. Klasse / 4-5 Rollen

Der Löwe sagt er stirbt, der Wolf petzt, der Fuchs 
trickst sie beide aus.

Interview mit der Familie Fuchs
ab 3. Klasse / 6-8 Rollen

Die Fuchsens kommt mit ihren 4 wilden Kindern ins 
Fernsehstudio und informieren über sich.
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Was ist Lesetheater?

Lesetheater – das sind Texte, die mehrere Kinder als VorleserInnen für ihr Publikum zum 

Leben erwecken, fernab von jeder Lesestunden-Langeweile. Diese effektive Methode der 

Leseförderung funktioniert ohne Auswendiglernen und Requisiten, lässt sich aber leicht 

für größere Gelegenheiten ausbauen. 

Lesetheater ist Theater ohne großen Aufwand, es ist vor allem Leselust als 

Literaturerlebnis. Die Kinder gebrauchen ihre Stimme, ihre Mimik und Gestik; jede/r 

findet für sich die Rolle, die ihr oder ihm und den eigenen Fähigkeiten entspricht. Kinder 

mit Deutsch als Zweitsprache können mit Lesetheater zusätzlich implizit und spielerisch 

ihre Sprachkompetenz ausbauen. 

Lesetheater passt sich dem Leseniveau der Kinder an. Es stellt außerdem eine 

Unterrichtsform dar, die sich fächerübergreifend verwenden lässt, da mit dieser Methode 

viele Themen erlebnisreicher sowie ‘sinn’-voller präsentiert und erlebt werden können. 

Dabei steht Lesetheater immer in einem echten Lernzusammen-hang, wenn die Texte 

vor der eigenen Klasse (oder auch anderen Klassen) präsentiert werden.

Lesetheater steht in einer langen Tradition. Schon in der Goethezeit und im Biedermeier 

gehörte es zur literarischen Geselligkeit, sich gegenseitig vorzulesen. Es entstand dann 

sogar die Gattung des reinen Lesedramas, also eine Vorform des Hörspiels in neuerer 

Zeit. Die ‚Flut‘ an Hörbüchern heutzutage spiegelt das (auch im Erwachsenen noch stark 

verwurzelte) Bedürfnis wider, vorgelesen zu bekommen. Sobald Kinder beginnen selber 

lesen zu können, endet meistens das (groß-)elterliche Vorlesen, ein Umstand der 

erwiesenermaßen bedauerlich ist, da das aktive Zuhören beim Vorgelesen bekommen 

Fähigkeiten schult, die das‚einsame’ Lesen nicht bedienen kann.
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Für wen ist Lesetheater?

Lesesetheater kann ab der 2. Klasse (mit Einschränkungen schon ab Ende der 1. Klasse) 

in den Unterricht der Volksschulen/Grundschulen und der Allgemeinen Höheren Schulen 

und Haupt- und Mittelschulen eingebaut werden.

Was kann Lesetheater? 

Lesetheater dient der Lesepraxis, dem Üben von Textverständnis, dem selbstständigen 

Umgang mit Texten in der Gruppe, der Teamarbeit und der Ausdrucksschulung.

Das Ziel des Lesetheater ist immer die Vorführung und damit verbunden Anerkennung 

und  Applaus. Wenn das Lesetheater auch vor anderen Klassen pärsentiert wird, kann 

durch dieses positive Erlebnisvorbild eine Weitergabe des Vorlesetheaters in der Schule 

als Tradition über alle Schulstufen hinweg initiiert werden.

Bewusstes Sprechen und Hören

Der bewusste Einsatz der eigene Stimme und des stimmlichen und emotionalen 

Ausdrucks dient der Kommunikationskompetenz der Kinder. Viele Kinder haben 

Schwierigkeiten damit, Gefühlsäußerungen anderer angemessen zu verstehen. Wenn ein 

Text ‚stimmig‘ vorgetragen werden kann, ist Lesetheater ein aktives Kommunikations-

erlebnis für Sprecher und Hörer und schult das Verständnis für Ausdruck von Gefühlen in 

der Sprache. 

Soziales Lernen

Die gemeinsame Auseinandersetzung mit einem Text und die Erarbeitung möglicher 

Formen von dessen Präsentation funktioniert nur durch gegenseitige Achtung und ein 

Aufeinandereingehen. Eine gute ‚Abstimmung‘ ist erforderlich, damit der vorgetragene 

Text ein Ganzes ergibt. Die Auseinandersetzung mit den anderen Kindern ist eine 

wertvolle Erfahrung zum demokratischen Miteinander.

Literaturverständnis
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Freude an Literatur und das Bedürfnis der Beschäftigung mit Texten und deren 

(mündlicher) Weitergabe werden angestoßen. Die sinngestaltende Arbeit an einem Text, 

an einer Geschichte dient auch immer der Interpretation und somit einer subjektiven 

Sicht des Vortragenden. Durch das experimentierende Hineinversetzen in Figuren und 

Rollen wird ein tiefergehendes Verständnis der menschlichen Beziehungen im Text und 

darüberhinaus erreicht.

Lesestrategien und -kompetenzen

Lesestrategien, die im Unterricht in allen Fächern wichtig sind, werden im Lesetheater 

geübt: einen Text überfliegen und dem Textverlauf folgen können, Textstellen schnell 

wiederfinden und Markierungen anbringen um einen Text zu gliedern. Informationen aus 

Texten entnehmen, dabei Wichtiges von Unwichtigem zu trennen, das sind 

Kompetenzen, die gerade im Umgang mit Sachtexten relevant werden. Die Vorleser 

müssen die Informationen in gut verständlicher Weise vortragen und die Zuhörer habe 

die Aufgabe, relevante Details heraus zu hören.
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Kurzanleitung

Zu Beginn werden die Teams gebildet. Die Stücke und die jeweils benötigte Anzahl von 

LeserInnen wird vorgestellt. Dann sollten sich Gruppen mit der entsprechenden Anzahl 

bilden. Jede Gruppe erhält nun Kopien ihres Stücks, mit jeweils einem Skript für jede/n 

LeserIn. Bevor sie loslegen, bekommen die Teams noch folgende Anweisungen:

----------------------------------------------------------------------------------

Ein Lesetheaterstück ensteht!

8 Du liest den Text leise einmal für dich durch. Gibt es Wörter, die du 
nicht verstehst? Frage jemanden, der sie dir erkären kann.

8 Finde nun mit der Gruppe heraus, welche Figuren vorkommen. 

8 Teilt die Rollen untereinander auf. Wer spricht die ErzählerInnen, wer 
spricht die Figuren?

8 Überleg' nun gemeinsam mit der Gruppe, wer welchen Text spricht.

8 Du liest nun deine Rolle durch und markierst sie mit einem Bleistift.
Überlege auch schon, wie du deine Rolle sprechen könntest.

8 Lies gemeinsam mit deiner Gruppe die 'Tipps für die LeserInnen'

8 Übe nun das Stück mit deiner Gruppe. Hilf den anderen bei der 
Darstellung ihrer Figuren.

----------------------------------------------------------------------------------

Werkstatt Lesetheater ____________________________________________ theater

©
 O

la
f 

H
eu

se
r 

– 
T

h
ea

te
r 

M
op

ka
ra

tz
 –

 w
w

w
.m

op
ka

ra
tz

.c
om



Tipps für die LeserInnen

8 Halte Deinen Text auf einer konstanten Höhe vor der Brust. Verdecke 
nicht dein Gesicht mit dem Skript. Versuche so oft wie möglich hoch zu 
schauen.Wenn du in deinen Text schaust, halte den Kopf trotzdem 
hoch, nur die Augen blicken runter.

8 L-A-N-G-S-A-M-E-R! Sprich jede Sil-be klar und deut-lich! 
Zum Üben eignen sich Zungenbrecher sehr gut.

8 SPRICH LAUT! (Denk an die alte schwerhörige Frau in der letzten Reihe;-) 
Um zu testen, ob ihr laut genug seid, kann sich einer von euch ans 
andere Ende des Raums setzen und immer dann den Arm heben, wenn er 
oder sie nichts mehr versteht. 

8 Atmen nicht vergessen. Atmet immer tief ein; wenn euer Bauch beim 
Einatmen herauskommt, atmet ihr richtig.

8 Sprich mit Gefühl! Das Publikum mag das, wenn ihr ein bisschen 
übertreibt.

8 Stehe und sitze gerade. Halte deine Hände und Füße ruhig, wenn sie 
sonst nichts tun müssen, was zum Stück gehört.

8 Schau zum Publikum so oft es geht.

8 Die ErzählerInnen sind wichtig! Ihr kontrolliert die Geschichte. 
Gebt den Figuren genug Raum und Zeit für ihre Darstellung. 
Vergesst nicht, ihr sprecht nicht für euch, sondern für's Publikum.

8 Die Figuren geben der Geschichte das 'Fleisch'. Versuche so zu klingen, so 
zu gehen und so zu denken wie deine Figur es tun würde. Frage dich, wie 
fühlt sich deine Figur, und dann spiele es. (Üben kann man gut vor einem 
Spiegel!) Vergiss nicht, deine Rolle auch zu spielen, wenn du gerade nicht 
liest. Dann ist es auch einfacher auf deine MitspielerInnen zu 
reagieren.
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Praktische Tipps

Probleme bei der Rollenverteilung 

Die Kinder können sich nicht einigen – dann kann das Los entscheiden. Damit können sich 

Kinder oft besser arrangieren, als wenn die/der LehrerIn entscheidet. Wenn genug Zeit 

ist, können die Kinder ja auch verschiedene Rollen ausprobieren.

Stehen oder Sitzen?

Bei längeren Präsentationen kann es ratsam sein, für die beteiligten Kinder 

Sitzgelegenheiten bereitzustellen, sodass nur die jeweils aktiven Kinder stehen oder 

agieren. Zu langes unbeteiligtes Stehen führt leicht zu Ermüdung, außerdem kann auch 

leicht ein unruhiges Bild auf der Bühne entstehen, dass die Aufmerksamkeit der 

ZuhörerInnen stört. Vielleicht treten einzelne Kinder sogar durch eine Türe auf und ab, 

wenn sie gerade nicht aktiv auf der Bühne gebraucht werden. Durch diesen 

dramatischen Effekt kann die Bedeutung einzelner Rollen durchaus noch erhöht werden.

Kostüme & Requisiten

Kostüme und Requisiten dienen dem Stück, sie sollte nie zum Selbstzweck eingesetzt 

werden. Weniger ist mehr sollte auch hier die Regel sein. Wenn ihr Gebrauch den Fluss 

der Präsentation hemmt, sollte man sie eher weglassen. Andererseits kann ein einfaches 

Kostümteil ein Kind leichter in eine Rolle hineintreten und die Angst vor der Bühne 

vergessen lassen. Eine Kiste mit ein paar bunten Tüchern, Hüten und Kappen gehört in 

jedes Klassenzimmer, die Fantasie der Kinder und der Zuschauer besorgt den Rest.

 Die Teile in der Kostümkiste sollten nicht passend zu den Stücken ausgesucht sein, es ist 

viel spannender zu sehen, wie das gleiche Kostümstück mal zu einem Teufel passt und 

beim nächsten Stück einen Hasen kleidet. 

Geräusch- und Klanginstrumente sind auch oft hilfreich, andererseits sind im Stück 

notwendige Geräusche auch ein Anlass, sie selbst zu kreieren, bzw. das Publikum 

aufzufordern, passende Geräusche zu produzieren.

Musik ist natürlich immer eine schöne Möglichkeit Atmosphäre zu schaffen, sei es 'live' 

von den Kindern selbst vorgetragen oder vom Band kommend.
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Lautstärke

Lesetheater ist vor allem eine Sache der Stimme und der Mimik. Daher sollten vor den 

Proben und vor der Aufführung die Stimme immer aufgewärmt werden (siehe Tipps für's 

Aufwärmen ) Es hat sich bewährt, bei Aufführungen jemanden ans Ende des Raumes zu 

setzen, der ein Handzeichen gibt, wenn zu leise gelesen wird. Die Kinder können sich 

vorstellen, dass sie für die Person am Ende des Raumes lesen. Falls das Publikum oder 

der Raum doch einmal sehr groß sein sollten, kann ein Mikrofon zur Unterstützung 

helfen.

Wie üben?

Kleinere Stücke lassen sich oft innerhalb einer Stunde erarbeiten und präsentieren. Für 

längere Stücke ist eine längere Vorbereitungsphase notwendig. Da ein Lesetheaterstück 

ein Gemeinschaftsprodukt ist, entwickelt sich die Dynamik eines Textes am besten in der 

Interaktion der Gruppe.

Die Kinder können oder sollen die Texte zum Üben durchaus mit nach Hause nehmen. 

Dies ist besonders wichtig für Kinder, denen Lesen noch Mühe bereitet. Als zusätzlicher 

Nebeneffekt stellt sich ein, dass die Eltern mitbekommen, was gerade im Unterricht 

passiert, bzw. meist schon in den Genuss des vorgelesenen Stücks kommen (und 

möglicherweise aufgefordert sind, die Stücke mit ihren Kindern gemeinsam zu lesen! 

Vielleicht der erste Schritt zu einem Lesetheater in der Familie?!)
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Tipps für's Aufwärmen 

Vorbereitungsspiele und Übungen

Vor der Arbeit mit Texten ist es ratsam, mit einem kurzen Aufwärmen zu beginnen: Die 

Kinder bewegen sich, spielen gemeinsam und entdecken ihre Spielfreude. Ein 

Aufwärmen kann auch zu einem Ritual werden, wenn man sich gemeinsam für eine 

gewisse Abfolge für Übungen entscheidet, die immer wieder am Anfang einer 

Übungsstunde gemacht wird. Dies erleichtert einen erneuten Einstieg in die 

Lesetheaterstunden. Beim Lesetheater sind natürlich vor allem Stimme und Ausdruck 

gefragt und sollten gut aufgewärmt sein. 

Die angeführte kleine Auswahl an Übungen sind eine Anregung für ein ca. zehnminütiges 

Einstimmen zu Beginn. Vielleicht finden Sie ja gemeinsam mit den Kindern ihr ganz 

persönliches Aufwärmen, das aus verschiedenen Elementen besteht, und das allen viel 

Spaß macht!

1. Körper-Warmup

Stillleben

Gruppenübung im Kreis: ein Kind beginnt mit einem pantomimischen Angebot: Ich bin 

eine Katze und stellt das Standbild einer Katze dar. Ein zweites Kind ergänzt mit einem 

eigenen Standbild: Ich bin das Futter der Katze, dann kommt das dritte Kind usw. Das 

Spiel sollte von selber laufen, es gibt keine richtigen oder falschen Ideen, ein Eingreifen 

sollte nur im Falle nötig sein, wenn die gegenseitige Aufmerksamkeit nachlässt. Die 

Kinder können versuchen, immer nur auf das Standbild, das jeweils vor ihnen gestellt 

wurde zu reagieren. (Variante für große Gruppen: 2 Gruppen zeigen sich gegenseitig 

Stillleben zu vorher bestimmten Themen, z.B. Länder, Städte, Mein Urlaub etc. vor).
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2. Stimm-Warmup

Lippenlesen

Partnerübung: Lippenlesen ist ein gutes Artikulationstraining, ohne dabei zu sprechen. 

Die Kinder denken sich zuerst Wörter, dann in Folge kurze Sätze aus und versuchen, sie 

einander stumm, aber sehr deutlich vorzusprechen. Der Partner muss nun raten, was 

sein gegenüber sagen will.

DirigentIn & Chor

Gruppenübung: Ein Kind dirigiert die Gruppe. Der Chor schreit dabei lauter und leiser 

mit den Bewegungen des dirigierenden Kindes. Die Übung kann von Mal zu Mal komplexer 

werden, indem neue Dirigierbewegungen eingeführt werden z. B.: Wedeln mit den 

Armen führt zu wilden Kopfbewegungen des Chors, das dirigierende Kind gibt 

Gesichtsausdrücke vor, usw.; auch hier gibt es kein Richtig oder Falsch, jedes Kind 

reagiert individuell.

3. Kreativ-Warmup

Hey, was machst du denn da? - Partnerübung: ein Kind beginnt mit einer 

pantomimischen Darstellung (z.B.: ein Brot schneiden), der Partner fragt freundlich: 

„Hey, was machst du denn da?“, worauf das erste Kind antwortet: „Ich lese ein Buch.“ 

Das fragende Kind beginnt nun pantomimisch ein Buch zu lesen, das erste Kind stoppt 

seine Brotschneide-Pantomime und fragt darauf seine Partner wiederum: „Hey, was 

machst du denn da?“, usw.. Tätigkeit und Antwort sollten möglichst nichts miteinander 

zu tun haben. Beim Antworten sollte darauf geachtet werden, dass die pantomimische 

Tätigkeit weiter ausgeführt wird. Um ins Theater-Spielen zu kommen, ist es vor der 

eigentlichen Arbeit mit den Texten ratsam, einige aufwärmende Übungen zu Körper, 

Stimme und Ausdruck mit der Gruppe zu machen.
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Erläuterung zu den Texten 

-    .............. stumme Rolle oder einfache (Tier-)Laute

*    .............. kurze, einfachere Passagen, wenige Sätze

**   ............. etwas mehr zu lesen, längere Passagen

*** ............. Hauptperson/ErzählerIn, viel zu lesen, lange Passagen
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Der Fuchs und der Rabe (3-4 Rollen)

ErzählerIn 1............................ ** ErzählerIn 2 .......................... **

Fuchs ................................... ***       Rabe ..................................  *

*** viel zu lesen    ** mittelviel zu lesen    * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Der Rabe und der Fuchs. 

ErzählerIn 2 Eine Fabel nach Äsop.

ErzählerIn 1 Ein Rabe saß auf einem Baum 

und hielt im Schnabel einen Käse. 

ErzählerIn 2 Da kam ein Fuchs daher, der vom Geruch des Käses 

angelockt worden war.

Fuchs Ah, guten Tag, Rabe. Wie wunderbar du aussiehst. Wenn 

dein Gesang ebenso schön ist wie dein Gefieder, dann bist 

du der Schönste hier im Wald. Sing mir doch etwas vor!

ErzählerIn 1 Das schmeichelte dem Raben und er wollte seine schöne 

Stimme zeigen. 

ErzählerIn 2 Also riß er den Schnabel auf und krächzte los.

Rabe Kraa. Kraa. Kraa. Kraaaa. Kraaaaa. 

ErzählerIn 1 Was meint ihr was passierte? 

ErzählerIn 2 Der Käse fiel ihm aus dem Schnabel auf den Boden, dem 

Fuchs genau vor die Pfoten.

Rabe Wie war ich, Fuchs? Hat es dir gefallen? Kraaaaa!

...
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Der Fuchs und der Bock  (3-4 Rollen)

ErzählerIn 1 .............................*      ErzählerIn 2 .................................. ** 

Fuchs .................................. ***      Bock ............................................ **

*** viel zu lesen       ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Der Fuchs und der Bock.

ErzählerIn 2 Eine Fabel von Äsop. 

ErzählerIn 1 Ein Bock und ein Fuchs gingen in der größten Hitze 

miteinander über die Felder.

Bock Es ist so heiß heute. Ich kann bald nicht mehr.

Fuchs Ja, wir sollten uns etwas zum Trinken suchen.

Bock Schau, da ist ein Brunnen.

Fuchs Juhu! Endlich! 

Aber wir haben keinen Becher zum Wasserschöpfen.

Bock Dann lass uns in den Brunnen springen.

ErzählerIn  1 Ohne lange nachzudenken, sprangen sie in den Brunnen.

ErzählerIn 2 Dort unten stillten sie ihren Durst. 

Bock Ahh. Das tut gut. Aber wie kommen wir wieder heraus?

Der Brunnen ist ziemlich tief.

Fuchs Keine Angst. Ich habe eine Idee, die uns beide retten kann! 

Stelle dich auf deine Hinterbeine, so kann ich leicht von 

deinem Rücken hinausspringen und auch dich retten!

Bock Meinst du, das funktioniert?

...
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Der Fuchs und der Hahn (5-6 Rollen)

ErzählerIn 1 ............................... **      ErzählerIn 2 ............................ **  

Fuchs .................................... **         Hahn ..................................... *         

Bäuerin .................................. *          Bauer .................................... *

                           *** viel zu lesen ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

 ErzählerIn 1 Der Fuchs und der Hahn. 

ErzählerIn 2 Ein Fabel von Äsop. 

ErzählerIn 1 Ein hungriger Fuchs kam einmal in ein Dorf. 

ErzählerIn 2 Auf einem Misthaufen sah er einen stolzen Hahn.

Hahn Kikerikiii. Kikerikiiii! Kikerikiiiiiii!

Fuchs O, mein Herr Hahn. Deine Stimme ist genauso schön 

wie die Stimme deines Vaters. 

Hahn Danke, Herr Fuchs.

Fuchs Deshalb bin ich hierher gekommen, 

um deiner Stimme zu lauschen. 

Hahn Kikerikiii. Kikerikiiii! Das freut mich aber sehr. Kikerikiii!

Fuchs Schließe doch deine Augen wie dein Vater. 

Und dann singst du bitte nur für mich. 

Ich will hören, ob du eine schönere Stimme hast oder dein Vater.

ErzählerIn 1 Da plusterte der Hahn sich auf, schloss die Augen 

und fing an lauthals zu krähen. 

Hahn Kikerikiii. Kikerikiiii! Kikerikiiiiiii!

...
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Der Fuchs und die kleine Eidechse (3-4 Rollen)

ErzählerIn 1..........................***    ErzählerIn 2 .............................***

Eidechse............................. ***    Fuchs .................................... ***

*** viel zu lesen    ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Der Fuchs und die kleine Eidechse. 

ErzählerIn 2 Eine Fabel der Indianer. 

ErzählerIn 1 Einmal kletterte eine kleine Eidechse an einer 

Sonnenblume hinauf. 

ErzählerIn 2 Als sie fast oben war, erblickte sie ganz in der Nähe einen 

streunenden Fuchs.

Eidechse Was tue ich jetzt nur? 

Der nächste Unterschlupf ist viel zu weit weg. 

Bevor ich dort bin, hat mich der Fuchs erwischt. 

Ich werde mich tot stellen. 

Vielleicht übersieht er mich dann.

ErzählerIn 1 Die kleine Eidechse stellte sich tot. Aber das half nichts. 

Der Fuchs hatte sie schon entdeckt.

Eidechse Füchse können hoch springen. Ich muss mir was einfallen 

lassen, sonst ist es aus mit mir.

Fuchs Mmmh. Eidechsen sind zwar nur kleine Happen, aber 

schmecken trotzdem gut. 

ErzählerIn 2 Und er setzte zum Sprung an.

Eidechse Lass das lieber! Spring ja nicht nach mir! 

Willst du, dass der Himmel auf die Erde herunterfällt?
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Fuchs Was hast du gesagt? 

Eidechse Siehst du nicht, was ich tue? Ich halte den Himmel fest. 

Oh, was für eine schwere Aufgabe ist das! 

Eidechse Ich bin schon ganz erschöpft. Schau bitte und sag mir, ob 

der Himmel noch dort ist, wo er sein soll. 

ErzählerIn 1 Es war um die Mittagszeit. 

ErzählerIn 2 Die Sonne schien. 

ErzählerIn 1 Ein leichter Wind wehte. 

ErzählerIn 2 Weiße Sommerwolken segelten über den Himmel. 

ErzählerIn 1 Der Fuchs blickte hoch und schaute und schaute. 

...
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Fuchs und Bär angeln Fische (3-4 Rollen)

Erzähler*in 1.........................***        Erzähler*in 2 ........................... ***

Fuchs................................. ***        Bär …..................................... ***

*** viel zu lesen    ** mittelviel zu lesen    * wenig zu lesen

Erzähler*in 1 Es war Winter. Alle Teiche waren zugefroren. 

Erzähler*in 2 Alle Tiere litten Hunger.

Erzähler*in 1 Nur der schlaue Fuchs hatte Fische gefangen und wollte sie in 

Ruhe zuhause fressen.

Erzähler*in 2 Auf dem Weg traf er den Bären.

Bär He, Fuchs! Gib mir deine Fische. Ich habe Hunger.

Fuchs Das sind meine Fische.

Erzähler*in 1 Der Bär knurrte.

Bär Grrr! Nein! Jetzt sind es meine Fische!

Fuchs Das ist gemein.

Erzähler*in 2 Dann verschlang der Bär die Fische.

Erzähler*in 1 Dabei schmatzte er genüsslich.

Bär Gut! Wie kommst du eigentlich zu den Fischen, Fuchs? 

Erzähler*in 2 Der Fuchs lächelte schlau.

Fuchs Tja, lieber Bär. Ich angele sie mir. 

Bär Du angelst? Wie denn?

Fuchs Komm, ich zeige es dir. Es ist ganz einfach.

Erzähler*in 1 Satt trottete der Bär hinter dem Fuchs zum Teich.

Erzähler*in 2 Der Fuchs zeigte auf ein Loch im Eis.

Fuchs Schau, da machen die Menschen Löcher ins Eis. Zum Angeln.

Bär Aber du hast doch gar keine Angel.

Fuchs Nein, aber ich habe meinen Schwanz.

Bär Deinen Schwanz?

Fuchs Ja! Den halte ich ins Loch und die Fische beißen an.
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Fuchs und Wolf am Brunnen (3-4 Rollen)

ErzählerIn 1 .............................*** ErzählerIn 2 ..............................***

Fuchs .....................................*** Wolf …..................................... **

*** viel zu lesen     ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Der Fuchs und der Wolf am Brunnen.

Es war eine klare Vollmondnacht. 

ErzählerIn 2 Ein Fuchs strolchte durchs Dorf und kam zu einem Zieh-

brunnen. Als er hinunterblickte, traute er seinen Augen nicht. 

Fuchs Da liegt ja ein großer, runder goldgelber Käse im Brunnen. 

ErzählerIn 1 Er kniff die Augen zu und öffnete sie wieder. 

Fuchs Nein, es ist kein Traum.  

ErzählerIn 2 Der Fuchs besann sich nicht lange und sprang in den Eimer, 

der über dem Brunnenrand schwebte.

Fuchs Und ab geht die Fahrt. Da kommt mir ja ein zweiter Eimer 

aus der Tiefe engegen. Wo will der hin? 

Egal, gleich bin ich beim Käse.

ErzählerIn 1 Unten angekommen, wollte der hungrige Fuchs sich sofort 

auf den fetten Käse stürzen. 

Fuchs Aber was ist denn das? Meine Nase stößt in eiskaltes Wasser. 

Und der Käse verformte sich und verschwindet.  

ErzählerIn 2 Verblüfft starrte der Fuchs ins Dunkel. 

Langsam kehrte der Käse unversehrt zurück. 

...
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Die Steinsuppe (6-7 Rollen)

Erzähler*in 1 ....................... *** Erzähler*in 2 ............................. ***

Fuchs ................................ *** Huhn ....................................... ***

Esel ................................... ** Schwein ...................................**

Schaf …............................... **

*** viel zu lesen ** mittelviel zu lesen * wenig zu lesen

Erzähler*in 1 Es war Winter. Überall lag Schnee.

Erzähler*in 2 Da kam ein alter Fuchs einmal in ein Dorf. 

Erzähler*in 1 Er klopfte an die Tür eines Huhns.

Huhn Wer ist da?

Fuchs Der alte Fuchs. Ich habe großen Hunger und nichts zum Essen.

Huhn Geh woanders betteln! Den Fuchs lasse ich nicht herein.

Fuchs Ich bin alt. Ich habe keine Zähne mehr. Hab keine Angst!

Ich würde mir nur eine kleine Steinsuppe machen.

Huhn Eine Steinsuppe? Was ist das?

Erzähler*in 2 Und das neugierige Huhn öffnete dem Fuchs die Tür.

Fuchs Hast du noch nie Steinsuppe gegessen? 

Erzähler*in 1 Er holte einen Stein aus seinem Sack.

Fuchs Ich brauche nur einen Topf mit Wasser.

Huhn Hier hast du einen Topf mit Wasser. 

Erzähler*in 2 Der Fuchs legte den Stein ins Wasser.

Erzähler*in 1 Als das Wasser kochte, probierte der Fuchs mit einen Löffel.

Erzähler*in 2 Inzwischen war der Esel hereingekommen.

Esel Hallo! Ich haben den Fuchs bei dir gesehen und  …

Huhn Ist sie schon fertig, deine Steinsuppe? 

Esel Steinsuppe? Was ist das denn?

Fuchs Mit Karotten würde die Steinsuppe noch besser werden.
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Die alte Frau und der Fuchs (6-11 Rollen)

Erzähler*in 1 .........................*** Erzähler*in 2 ...........................***

Alte Frau ............................. ** Fuchs ................................... ***

Baum .................................. * Ziege ..................................... *

Kinder ................................. * Quelle ................................... *

Henne ................................. * Schuster ................................. *

Müller ................................. *

 *** viel zu lesen    ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

Erzähler*in 1  Es war einmal eine alte Frau.

Erzähler*in 2  Jeden Morgen molk sie ihre Ziege. 

Erzähler*in 1 Die Milch stellte sie in den Hof, damit Joghurt daraus würde.

Aber seit einiger Zeit war die Milch jeden Morgen weg. 

Alte Frau Das gibt es doch nicht. Ich werde mich mit meiner Axt hier 

verstecken und dem Dieb auflauern.

Erzähler*in 2 Da schlich der Fuchs um die Ecke zum Milchtopf.

Fuchs Mmmmh! Wieder leckere Ziegenmilch.

Alte Frau Du Dieb! Die gemeiner Dieb! Da, jetzt geb ich's dir!

Erzähler*in 1 Und sie hackte dem Fuchs mit der Axt den Schwanz ab.

Fuchs Auuhhhh! Aaaaahh! Mein schöner Schwanz!

Erzähler*in 2 Der Fuchs verschwand im Wald. Als ihn die anderen Tiere ohne 

Schwanz sahen, lachten sie ihn aus: 

Alle Hahahaha, ein Fuchs ohne Schwanz! Hahahaha!

Fuchs Oh, das ist gemein. Ich will meinen Schwanz zurück.

Erzähler*in 1 Und der Fuchs lief zur alten Frau.

Fuchs Bitte gib mir meinen Schwanz zurück. Ich tue alles für dich.

Alte Frau Na, dann gib du mir einfach meine Milch zurück.

Fuchs Deine Milch? Wie denn?

Alte Frau Das musst du schon selber herausfinden. 
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Erzähler*in 2 Und der Fuchs lief zur Ziege.

Fuchs Ziege, gib mir Milch, damit ich den Schwanz zurückbekomme.

Ziege Bring mir zarte grüne Blätter, dann bekommst du Milch.

Erzähler*in 1 Der Fuchs lief zum Baum.

Fuchs Bitte gib mir Blätter für die Ziege. Damit ich Milch bekomme für 

die alte Frau. Sie gibt mir dann meinen Schwanz zurück.

Baum Bring mir Wasser, dann gebe ich dir Blätter.

Erzähler*in 2 Der Fuchs lief zur Quelle.

Fuchs Quelle, bitte gib mir etwas Wasser. Für den Baum, der mir 

Blätter für die Ziege gibt, die mir Milch gibt für die alte Frau.

Quelle Grabe einen Kanal, der das Wasser umleitet. 

Fuchs Das schaffe ich alleine nicht.

Erzähler*in 1 Der Fuchs lief ins Dorf. Zu den Kindern.

Fuchs Liebe Kinder! Helft mir, einen Kanal zu graben, damit das 

Wasser zum Baum kann. Der gibt mir Blätter, die Ziege Milch, 

und die alte Frau mir meine Schwanz zurück.

Kinder Bring uns Schuhe für unsere Füße und wir helfen dir graben.

Erzähler*in 2 Der Fuchs lief zum Schuster.

Fuchs Bitte mache Schuhe für die Kinder. Die helfen beim Graben, 

damit das Wasser zum Baum fließt. Der gibt mir Blätter, die die 

Ziege bekommt. Deren Milch gebe ich der alten Frau, die mir 

meinen Schwanz zurückgibt.

...
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Füchslein Rotrock (8-9 Rollen)

ErzählerIn 1 ..........................*** Katze ...................................... **

ErzählerIn 2 ..........................*** Ente …..................................... **

Henne ................................. ** Stein …...................................... *

Hahn .................................. ** Nadel ....................................... *

Füchslein Rotrock ................... **

 *** viel zu lesen      ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 In einem kleinen Haus im Wald wohnte das Füchslein Rotrock. 

ErzählerIn 2 Eines Tages ging das Füchslein spazieren und traf auf der 

Straße Henne und Hahn. 

Füchslein Guten Tag, Henne, guten Tag, Hahn. Wollt ihr mich nicht mal 

besuchen kommen. Ich habe ein kleines Haus im Wald.

Hahn Ja gerne, wir kommen morgen. Kikerikii!

Henne Ich weiß nicht. Ich glaube, wir haben keine Zeit. Pookpook!

Hahn Aber, aber, Schatz. Wir kommen dich gerne besuchen.

Füchslein Na, dann bis morgen. Auf Wiedersehen.

Henne Ich trau dem Fuchs nicht, der führt doch was im Schilde.

Hahn Keine Angst, du hast ja mich. Kikerikiii!

ErzählerIn 1 Füchslein Rotrock freute sich und rannte zurück in den Wald. 

Füchslein Lecker, lecker. Morgen gibt es Hühnerbraten bei mir.

ErzählerIn 2 Am nächsten Morgen spannte der Hahn acht Mäuse 

vor seinen kleinen Wagen. 

ErzählerIn 1 Hahn und Henne stiegen ein und los ging die Fahrt.

Henne Nicht so schnell, mir wird ja ganz schwindlig.
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Hahn Unser Wagen hat schließlich 8 Mäusestärken. Der kann was!

ErzählerIn 2 Unterwegs begegneten sie der Katze.

Katze Miau, ich bin noch nie mit einem Wagen gefahren. 

Darf ich mitkommen? 

Hahn Gern, setz dich zu uns. 

ErzählerIn 1 Ein Stück weiter trafen sie die Ente.

Ente Quak, ich bin noch nie auf so einem heißen Schlitten 

gefahren. Bitte nehmt mich mit!

Henne Gern, komm, steig auf! 

ErzählerIn 2 Sie nahmen, obwohl es langsam eng wurde, noch einen Stein 

und eine Nähnadel mit.

Stein Tolles Gefühl. Als Stein ist man ja selten so schnell unterwegs.

Nadel Spitze! Das ist echt Spitze, ein Geschwindigkeitsrausch.

ErzählerIn 1 Vor dem Haus des Füchsleins hielten die Mäuse an und alle 

stiegen aus. Der Hahn klopfte an die Tür. Niemand öffnete.

Hahn Nanu, niemand zuhause?

Henne Na, dann gehen wir eben schnell wieder.

ErzählerIn 2 Das Füchslein aber war in den Wald gegangen, 

um Reisig für den Ofen zu sammeln. 

Katze Wer wohnt in diesem Haus? 

Hahn Das Füchslein Rotrock. Wir sind heute seine Gäste.
...
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Der alte Löwe und der Fuchs (6-7 Rollen)

Erzähler*in 1 .........................*** Erzähler*in 2 ...........................***

Löwe .................................. *** Fuchs ................................... ***

Schaf ................................... ** Affe ...................................... **

Schwein …............. ............... **

 *** viel zu lesen    ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

Erzähler*in 1 Ein alter Löwe lag in seiner Höhle. 

Löwe Ich bin so schwach. Ich kann keine Beute mehr jagen.

Erzähler*in 2 Als er vor der Höhle den Fuchs hörte, rief er:

Löwe Fuchs, ich sterbe und will noch einmal alle Tiere sehen.

Fuchs Lieber König Löwe. Ich werde es allen Tieren sagen, damit 

sie dir Lebewohl sagen.

Erzähler*in 1 Der Fuchs machte nun seine Runde und lud alle Tiere ein.

Erzähler*in 2 Nach und nach trafen die Tiere vor der Höhle des Löwen ein. 

Erzähler*in 1 Als erstes kam das Schaf.

Löwe Liebes Schaf, komm doch herein!

Schaf Määäh! Geht es dir so schlecht, lieber Löwe?

Löwe Oh, sehr schlecht! Und mir ist so bitterkalt. Aaah!

Schaf Ich kann dich mit meinem Fell wärmen, wenn du möchtest.

Erzähler*in 2 Und das Schaf stapfte in die Höhle des Löwen.

Löwe Liebes Schaf, gut siehst du aus … Aaargh!

Erzähler*in 1 Als nächstes kam der Affe.

Löwe Lieber Affe, komm zu mir! 

Affe Wie geht es dir, mein König?

Löwe Schlecht, schlecht! Und mir ist so langweilig in meiner Höhle.

Affe Oh, dann kann ich dich doch noch etwas unterhalten. 

Ein paar Späße machen und Witze erzählen.
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Die schlaue Füchsin und der Tiger (4-6 Rollen)

ErzählerIn 1 ...........................*** ErzählerIn 2 .......................... ***

Füchsin ................................ *** Tiger ................................... ***

Frau ..................................... * Kind ...................................... *

*** viel zu lesen      ** mittelviel zu lesen    * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Die schlaue Füchsin und der Tiger. 

Eine Fabel aus China.

ErzählerIn 2 Keiner im Dschungel kann ihm entkommen: dem Tiger. 

Ameisen, Mäuse, Tapire, ja sogar die Elefanten müssen 

sich in Acht nehmen vor dem großen Raubtier.

ErzählerIn 1 Aber eines Tages: die Katastrophe. 

Eine kleine Füchsin sah sich plötzlich Aug in Aug mit 

dem fürchterlichen Untier.

Tiger Hallo, Mittagessen. Schön dich zu sehen.

Füchsin Oje, jetzt ist es aus mit mir.

ErzählerIn 2 Kein Ausweg in Sicht: kein Busch, kein Loch um sich zu 

verstecken.

Füchsin Ich muss mir was einfallen lassen. Was mache ich?

Angriff ist die beste Verteidigung.

ErzählerIn 1 Der Tiger riss ein Maul schon weit auf.

Füchsin He, du altes Großmaul. Mach die Klappe wieder zu. 

Ich werde dir gleich eine Lektion erteilen, die du nicht 

vergessen wirst.
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Tiger Häh? Seit wann wehrt sich mein Mittagessen? 

Du willst mir eine Lektion erteilen? 

Dass ich nicht lache.

ErzählerIn 2 Und der Tiger lachte, dass es den ganzen 

Dschungel schüttelte.

Füchsin Du brauchst dich gar nicht so aufzuspielen. 

Ich bin ja noch viel fürchterlicher als du!

Tiger Du, fürchterlicher als ich? Lachhaft.

Vor mir fürchten sich sogar die Menschen mit ihren 

spitzen Lanzen. 

Ich bin der König des Dschungels.

Füchsin Ja, vielleicht fürchten sie sich vor dir, aber vor mir 

laufen sie in Scharen davon, wenn sie mich sehen.

…
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Der Fuchs und der Kranich (4-5)

Erzähler*in 1 …...........................*** Erzähler*in 2 ….......................***

Fuchs ..................................... *** Kranich ….............................. ***

 *** viel zu lesen      ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

Erzähler*in 1 Der Fuchs traf einmal den Kranich.

Fuchs Lieber Kranich, komm doch mal zu mir zum Essen.

Kranich Gern, lieber Fuchs!

Erzähler*in 2 Der Fuchs wollte sich über seinen Gast aber nur lustig machen. 

Erzähler*in 1 Er setzte ihm nämlich die leckerste Brühe vor. Aber …

Erzähler*in 2 … auf einer ganz flachen Schüssel. 

Fuchs Lass es dir recht wohl schmecken, lieber Kranich! Guten Appetit!

Erzähler*in 1 Rief der Fuchs,und begann gierig zu schlürfen. 

Erzähler*in 2 Der Kranich war höflich und sagte nichts.

Erzähler*in 1 Er bekam mit der Spitze seines Schnabels aber nur

wenig aus der Schüsseln heraus.

Erzähler*in 2 Als der Fuchs sich satt zurücklehnte und stöhnte:

Fuchs Jetzt krieg ich nichts mehr runter. Ich bin pappsatt!

Hat es dir auch geschmeckt, lieber Kranich?

Kranich Sehr gut! Komm doch morgen zu mir zum Essen, lieber Fuchs!

                                      ...
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Der kranke Löwe  (4-5 Rollen)

ErzählerIn 1............................. ** Löwe .................................. ** 

ErzählerIn 2............................. ** Wolf ................................... ** 

Fuchs ................................... ***

*** viel zu lesen   ** mittelviel zu lesen     * wenig zu lesen

ErzählerIn 1 Der kranke Löwe. Eine Fabel aus Afrika.

Löwe Ich bin ja so krank. Ich glaube, ich muss sterben.

ErzählerIn 2 Da gingen alle Tiere hin, sich vom Löwen zu 

verabschieden. Nur der Fuchs ging nicht hin.

Fuchs Ich bin ja nicht dumm. Seht nur: die Spuren der Tiere, 

die den Löwen besuchten, gehen nur in seine Höhle hinein. 

Aber es kommen keine Spuren wieder heraus.

ErzählerIn 1 Da wurde er vom Wolf beim Löwen verpetzt. 

Wolf Obschon ich gekommen bin, um dir beizustehen, 

will doch der Fuchs nicht kommen, 

dich in deinen Leiden zu besuchen.

Löwe Wolf, ich schicke dich los, den Fuchs zu fangen und 

ihn zu mir zu bringen.

Wolf Jawohl, mein Gebieter. 

ErzählerIn 2 Das tat er und brachte den Fuchs vor den Löwen. 

Wolf Los, du kleiner Mistkerl, du kommst jetzt mit und 

besuchst den sterbenskranken König der Tiere.

Fuchs Lass mich los! Ich will aber nicht.

Wolf Das tut nichts zu Sache. Der Löwe hat es befohlen.

Löwe Fuchs! Warum kamst du nicht, um nach mir zu sehen? 

Wo es mir so schlecht geht, dass ich meine zu sterben.
…
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Familie Fuchs im Interview ( 6-8 LeserInnen)

Moderatorin ........................... *** Moderator …............................. ***

Füchsin.................................. *** Fuchs …......... …........................ **

Fuchskind 1 ….......................... ** Fuchskind 2 ….......................... **

Fuchskind 3 ….......................... ** Fuchskind 4 ….......................... **

Moderatorin Willkommen zu 'Tiere in Wald und Feld!'. Heute bei uns …

Moderator … Familie Fuchs! Applaus!

Moderatorin Familie Fuchs, wo kommen sie gerade her?

Füchsin Aus dem Wald.

Fuchs Das war gar nicht so einfach. Wir mussten über mehrere Straßen – 

mit den Kindern ist das so gefährlich.

Fuchskind 4 Das war so aufregend, Papa! Brumm, brumm …

Füchsin Wissen Sie, wie viele Füchse durch Autos sterben?

Fuchs Oder durch Jäger!

Moderatorin Das hört sich aber nicht natürlich an.

Fuchs Früher hat uns der Adler erwischt. Oder der Wolf.

Füchsin Oder der Bär!

Fuchskind 1 Was ist ein Bär, Mama?

Fuchskind 2 Ich will mal einen Wolf sehen.

Fuchs Adler, Bären und Wölfe gibt es fast keine mehr, Kind. 

Füchsin Hat auch alle der Mensch erwischt.

Moderatorin Füchse gibt’s aber noch jede Menge!

Fuchs Weil wir schlau sind! Schlau wie ein Fuchs! Hahahaha!

Moderator Wo wohnen sie denn eigentlich.

Füchsin Wir wohnen zur Zeit in einem Mehrfamilienbau im Wald.

Fuchskind 1 Das ist lustig. 

Füchsin Ja, die Kinder lieben das – jede Menge andere Tierkinder.

Fuchskind 2 Dachskinder.
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Fuchskind 3 Iltiskinder.

Fuchskind 4 Ich spiele am liebsten mit den Kaninchenkindern.

Fuchskind 1 Aber fressen darf man sie nicht!

Fuchs Im Bau herrscht Burgfrieden. Da frisst keiner keinen!...

...
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